[bookmark: _Hlk68846233]

Gemeinde:	[Gde-Name]
Projekt:	[Projektname]











Pflichtenheft
Dokument D1














[bookmark: _Toc404494183][bookmark: _Toc404493987][bookmark: _Toc404168784]Ausschreibungsunterlagen

Dokument 0	Dokumentenkontrolle
Dokument A	Vertragsentwurf
Dokument B	Bestimmungen zur Ausschreibung
Dokument C	Angaben zum Angebot
Dokument D	D1	Pflichtenheft
	D2	Leistungsverzeichnis
	D3	Leitfaden
	Beilagen
Dokument E	Honorarangebot
	E1	Honorartabelle




Änderungskontrolle
	Version
	Datum
	Abschnitt
	Anpassung
	Autoren

	1.0
	01.01.2023
	keine
	keine
	OIK, AWN





[image: ]Arbeitsgruppe Naturgefahren
des Kantons Bern



	Seite 2 von 25


	Seite 2 von 25

[bookmark: _Hlk68856963]INHALT
1	Einleitung	4
2	Ziele des Auftrags	4
3	Grundlagen	4
3.1	Allgemeinde Grundlagen	4
3.2	Projektspezifische Grundlagen	4
4	Auftrag	5
5	Prozessspezifische Vorgaben	6
5.1	Wasserprozesse	6
5.2	Sturzprozesse	6
5.3	Rutschprozesse	6
5.4	Lawinenprozesse	6
5.5	Einsturz und Absenkung	6
5.6	Karte der Phänomene	7
6	Erforderliche Spezialkenntnisse	7
7	Termine der Bearbeitung	7





[bookmark: _Toc122614821]Einleitung
Diese Pflichtenheft legt die projektspezifischen Elemente der Revision der Gefahrenkarte in der Gemeinde [Gde-Name] fest. Es ergänzt damit das Leistungsverzeichnis im Dokument D2 und den Leitfaden in Dokument D3.
[bookmark: _Toc66863655][bookmark: _Toc122614822]Ziele des Auftrags
Die bestehende Gefahrenbeurteilung aus dem Jahr [Datum GK einsetzen] ist für die in Abschnitt 4 genannten Prozessarten im Untersuchungsperimeter oder mit Wirkungsbereichen in den Untersuchungsperimeter einschliesslich der zwischenzeitlich erfolgten lokalen Teilrevisionen revidiert.
Die lokalen Änderungen der Gefahrensituation aufgrund von Verbauungen, neuen Grundlagen, Erkenntnissen aus Ereignissen, Geländeveränderungen, weiterführenden Untersuchungen und den aktuellsten methodischen Ansätzen sind in der neuen Gefahrenbeurteilung berücksichtigt.
[bookmark: _Toc122614823]Grundlagen
[bookmark: _Toc122614824]Allgemeinde Grundlagen
Allgemeine Grundlagen für die Bearbeitung der Gefahrenbeurteilung sind im Leitfaden im Dokument D3 aufgeführt. 
[bookmark: _Toc122614825]Projektspezifische Grundlagen
Für die Bearbeitung stehen die folgenden projektspezifischen Grundlagen zur Verfügung. 
Gefahrengrundlagen
Gefahrenkarte der Gemeinde [Gde-Name]:
[bestehende Gefahrenkarten aufführen]
Gefahrenkarte Nachbargemeinden:
[bestehende Gefahrenkarten aufführen]
Teilrevisionen:
[bestehende Dokumente aufführen]
Intensitätskarten HQ30, HQ100, HQ300 für folgende Prozesse und Perimeter:
[bestehende Dokumente aufführen]
Schutzmassnahmen
Projektpläne zu folgenden wasserbaulichen Schutzbauten, TBA OIK:
[bestehende Dokumente aufführen]
Projektpläne zu folgenden forstlichen Schutzbauten, AWN Abt. Naturgefahren:
xy
Zu folgenden Schutzmassnahmen liegt eine aktuelle Beurteilung nach Methode PLANAT Protect vor:
xy


Gefahrengutachten 
Punktuelle Gefahrenabklärungen, Ereignisanalysen, Projektabklärungen usw.
A (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)
B (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)
Fachgutachten Objektschutz (Einsicht bei Fachstelle möglich): (nur solche, welche in Bezug auf die Gefährdung zur bestehenden Gefahrenkarte zu einem anderen Schluss gekommen sind)
A (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)
B (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)
Hydrologie- und Geschiebestudien, Gewässerrichtpläne
A (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)
B (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)
Gefahrengutachten grosser Infrastrukturbetreiber (ASTRA, BLS, SBB)
A (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)
B (Name, Jahr, Autor, Bezugsort)

Für weitere Informationen zu den aufgeführten Grundlagen stehen die Fachstellen zur Verfügung. Die Grundlagen sind grundsätzlich über den Autor resp. Datenherr zu beschaffen.
[bookmark: _Toc122614826]Auftrag
Die Auftragnehmerin erstellt eine Gefahrenkarte für das Gebiet der Gemeinde [Gemeindename]. Sie erkennt, dokumentiert und beurteilt die folgenden Hauptprozesse (HP) und Subprozesse (SP): ankreuzen, welche Prozesse bearbeitet werden müssen
☐ HP Wasser mit SP Überflutung, Übersarung, Murgang, Ufererosion
☐ HP Sturz mit SP Stein- und Blockschlag, Felssturz, Bergsturz und Eisschlag
☐ HP Rutschung mit SP permanente Rutschungen, Spontanrutschungen/Hangmuren
☐ HP Lawinen mit SP Fliesslawinen, Staublawinen, Eislawinen und Gleitschnee
☐ HP Einsturz/Dolinen

Der Perimeter A der Gefahrenbeurteilung ist im Anhang dieses Pflichtenhefts dargestellt. Er ist gegenüber dem Perimeter A der Gefahrenkarte aus dem Jahr [Datum] [unverändert/verändert].
Die Auftragnehmerin erarbeitet die Gefahrenkarte nach den anerkannten Richtlinien und Empfehlungen des Bundes und dem neuesten Stand der Fachkunde. Sie richtet ihr Vorgehen insbesondere nach der im Leitfaden in Dokument D3 beschriebenen Methodik.
Die zu erbringenden Leistungen sind im Leistungsverzeichnis in Dokument D2 umschrieben. Die Leistungen in der Spalte «Grundleistungen» sind in jedem Fall zu erbringen. Die Leistungen in der Spalte «besonders zu vereinbarende Leistungen» nur wenn sie mit |X| markiert sind.
Die zu bearbeitenden Prozessquellen und die am besten geeignete Methodik zur Beurteilung werden von der Anbieterin im Rahmen der Offertstellung identifiziert. Wenn für einzelne Prozessquellen eine vorgegebene Methodik verlangt wird oder einzelne Grundlagen unverändert übernommen werden sollen, ist das im nachfolgenden Kapitel ‘Prozessspezifische Vorgaben’ aufgeführt. Für alle anderen Fälle weist die Anbieterin die adäquate Bearbeitungsmethode in Dokument C – Angaben Angebot aus.

Für folgende Prozessquellen wurden die Gefahren in jüngster Vergangenheit neu beurteilt. Diese Beurteilungen mitsamt den Intensitäts- oder Gefahrenkarten sollen unverändert übernommen werden:
[Prozessquellen aufführen, welche übernommen werden können]

[bookmark: _Toc122614827]Prozessspezifische Vorgaben
[bookmark: _Toc122614828]Wasserprozesse
Die Abflüsse nach Wiederkehrperioden sind für folgende Gewässer bereits verbindlich festgelegt:
xy
Für folgende Gewässer sind 2D-Überflutungsmodellierungen durchzuführen:
xy
Für folgende murfähige Gewässer sind Modellierungen mit gängiger Software (z.B. RAMMS) durchzuführen:
xy
Die folgenden künstlichen Gewässer müssen beurteilt werden:
xy
[bookmark: _Toc122614829]Sturzprozesse
An folgenden Prozessquellen sind zwingend 3D-Sturzmodellierungen vorzunehmen:
xy
An folgenden Prozessquellen sind zwingend 2D-Sturzmodellierungen vorzunehmen:
xy
[bookmark: _Toc122614830]Rutschprozesse
An folgenden Prozessquellen sind 3D-Modellierungen vorzunehmen:
xy
An folgenden Prozessquellen sind 2D-Modellierungen vorzunehmen:
xy
[bookmark: _Toc122614831]Lawinenprozesse
An folgenden Prozessquellen müssen Lawinen mit AVAL-1D modelliert werden:
xy
An folgenden Prozessquellen müssen Lawinen mit RAMMS modellieren werden:
xy
[bookmark: _Toc122614832]Einsturz und Absenkung
Für die Bearbeitung der Einsturz- und Absenkungsprozesse gelten die folgenden Vorgaben:
xy
[bookmark: _Toc122614833]Karte der Phänomene
In folgenden Gebieten ist die Karte der Phänomene neu zu erheben:
xy
[bookmark: _Toc122614834]Erforderliche Spezialkenntnisse
Für die Bearbeitung der Gefahrenkartenrevision werden die folgenden Spezialkenntnisse gefordert. Die Spezialkenntnisse sind mittels Referenzen in Dokument C «Angaben zum Angebot» zu belegen.
In nachfolgender Liste sind diejenigen Spezialkenntnisse anzukreuzen, welche gefordert sind.
	Wassergefahren:
	☐ 1D-Modellierung mit Geschiebe

	
	☐ 2D-Überflutungssimulationen

	
	☐ Murgang-Simulation

	Sturzgefahren:
	☐ Modellierung 2D

	
	☐ Modellierung 3D

	Rutschgefahren:
	☐ Hangmurensimulation

	Lawinengefahren:
	☐ Modellierung 1D

	
	☐ Modellierung mit RAMMS

	Einsturz und Absenkung:
	☐ GIS-Modellierung



[bookmark: _Toc122614835]Termine der Bearbeitung
Die Termine der Bearbeitung sind im Vertrag in Dokument A «Vertragsentwurf» festgehalten.

[bookmark: _Toc404494250][bookmark: _Ref404532631][bookmark: _Toc430334663]Anhang 1	Karten zum Gefahrenkartenperimeter A und B


Beispiel-Karte (ohne Erweiterungen). Perimeter-Erweiterungen oder Reduktionen sind in der Karte klar zu kennzeichnen.
[image: Ein Bild, das Karte enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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Gemeinden Burgdorf und Oberburg

Revision Gefahrenkarte
Perimeter Gefahrenbeurteilung

Massstab 1:25'000

ANHANG 1
Perimeter
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